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GroKherzoglich Badische

Staats - Leitung .
Rro . 1Y8 . Dounerstag , den 18 . Jul . 1816 .

_ ? ■_ - ._

Deutschland .
Gestern , am i ^ . d. , sind I . M . die Königin von

». Baiern von Bruchsal durch Karlsruhe nach dem groß¬
herzoglichen Lustschlosse Favorite , zwischen Rastadl und
Baden , gereiset.

Auf dem gestrigen Fruchtmarkt zu Pforzheim fiel der
Preis des Malters Kernen von 24 fl . 30 kr. auf 22 fl. ,
und . mehrere roo Malter blieben in dem Kaufhause auf¬
gestellt .

Eine Verfügung des großherzogl . Hess. Staatsmi -
nifieriüMS vom 1 5 . d . besagt : „ Nach den zu Frankfurt
abgeschlossenen Staatsvrrträgen sind alle auf die von dem
Großherzogthum abgegebenen Landestheile Bezug haben¬
den Akten und Urkunden jeder Art , und zwar , in so
weit sie die an deS Kurfürsten von Hessen königl . Hoh .
geschehenen Abtretungen angehen , binnen vier Wochen,
so weit sie sich aber auf das Herzogthum Westphalen und
die Grafschaften Wittgenstein , auf die an Se . Mas . den
König von Baiern überwiesenen Aemter und auf das Amt
Homburg beziehen , binnen drei Monaten nach wechsel¬
seitig erfolgter Ratifikation der Verträge , an die nun¬
mehrigen Regierungen besagter Landestheile auszuliesern .
Sämtliche großherzogl . Kollegien der Provinzen Star -
kenburg und Hessen werden demnach angewiesen , ohne
Aufschub alle dergleichen Akten und Urkunden gehörig ab¬
sondern zu lassen , und sobald dieselben zur vertragsmäsi -
grn Uebergabe in Bereitschaft sind , solches , mit beige-
legten Verzeichnissen darüber , brrichtlich hieranzuzeigen .

"
Am io . d . Abends sind Se . königl . Hoh . der Her¬

zog von Cambridge , in Begleitung einiger Ihrer Adju¬
tanten , von Hannover nach England abgereiset . Der
Herzog nimmt den Weg über Brüssel . ( Er traf am 12.
in Düsseldorf ein .)

In der Bremer Zeit , vom n . d . liest man : Wir
erhalten so eben aus Paris aus den Büreaux des hoch¬

herzigen edlen Mannes Sir Sidney Smith , dem wir
hier öffentlich unfern innigsten Dank für di« gütig « Mit¬
theilung abstatten , eine Reihe von Aktenstücken in Be¬
treff der Abschaffung der Sklaverei rc . , von denen wir
vorläufig folgenden Auszug aus dem lezten Generalbe¬
richte mittheilen : Paris , den 22 . Jun . 1816 . Der
Präsident der Ritter , vereint zur Befreiung der weißen
Sklaven in Afrika , hat erfahren , daß cs eine gewisse
Anzahl Sklaven deutscher Nation girbt , welche Nation
bei den Regierungen der Raubstaaten durch keine Kon¬
suln oder Agenten repräsentirt wird . Diese Unglükli -
chen sind von aller Welt vergessen, verlassen oder nicht
anerkannt , und wurden größtentheils auf der mittellän¬
dischen See , als Passagiere auf Schiffen unter spani -
nischer oder sizilianischer Flaggt , gefangen genommen .
Diese Nationen , welche mit den Raubstaaten Frieden
machten , konnten , wegen der Ausdrücke der eigenen Und
bei ihrer Gefangennehmung kinregistrirten Erklärungen
jener deutschen Sklaven , ihre Befreiung nicht erhalten .
Cs heißt in jenen Erklärungen , daß „ sie nicht den Na¬
tionen , unter deren Flagge sie fuhren , angehörten , son¬
dern Deutschland . " Da es nicht die Absicht der Regie¬
rungen im Innern des Kontinents ist , offizielle Kom¬
munikationen mit den Regierungen der Raubstaaten zu
«röfncn , noch den von denselben geforderten Tribut zu
bezahlen , der jährlich von einigen europäischen Mächten
an der Küste bezahlt wird , so haben die unglüklichrn
deutschen Sklaven vor der gänzlichen Abschaffung des
Raubsystems keine Hofnung ihrer Befreiung . DerChri -
ftenheit also , und besonders ihren Landsleuten liegt «S
ob , ihnen zu Hülfe zu kommen , bis ihre völlige Be¬
freiung , in Folge der allgemeinen , durch den Verein der
Befreiungsritter angeregten Maßregel , zu Stande ««-
bracht wird . Demzufolge glaubt der Präsides , die all¬
gemeine Aufmerksamkeit auf ihre unglürlichc Lage le ten
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ju müssen . Der Verein gegen die Seeräubere, ' en wünscht ,
die Aktenstücke in allen Sprachen verbreitet zu sehen,
und macht es sich zur Pflicht , die Herren Buchdrucker
in Europa zu ermächtigen , die Auszüge u . s. w . nach

ihrem Gutdünken öffentlich bekannt zu machen . Er dankt

im Voraus ihnen für di « Verbreitung und Bekannt¬

machung dieses Werkes der WohlthatiMt , dessen Fort¬

schritte nur durch den Mangel an Nachrichten über den

Umfang des Lebels , und wegen der Schwierigkeit eines

gründlich angewandten Heilmittels verzögert wird . Auch

die italienischen Gesangenen , welche ( ohne Marine und

Konsuln ) keine andere Sachwalter haben , als die Rit¬

ter und anders Gliedern des Vereins , werden die furcht -

bare Aussicht haben , lebenslänglich in Sklaverei zu blei¬

ben , wenn die andern Nationen nicht zu ihren Gunsten

auf eine Achtung erregende Weise einkommen . In dem

Augenblicke fragen sie sich in ihren Kerkern und unter

dem Joch ihrer Qualen : eb ihre grausame Knecht¬

schaft den Antheil und die Fürsorge der ruropäischen

Mächte nicht in dem nämlichen Grade anrege , als die '

leblosen und fühllchn Wilder , ,die man mit ss großem

Eifer ihrem ersten Vaterlande wieder zurükgegeben hat ;
ob .es ihren Landsleuten nicht elzen so sehr am Herzen

liege , die Leere in den Fischerhütten wieder auszufüllen ,
alS jene sLückrn .wieder ausgefüllt zu sehen , die .in den

Kunstgallerlen zu Florenz -und Rom so sehr dasAugeund f
»di« Eigenliebe beleidigten ? Mögen doch Freunde .
dieser Gegenstände ihr Inneres fragen , .mögen sie sich

Rechenschaft ablegen , ob sie nicht .mit unendlich größerer -

Rührung die .lebendigen und neubelchken Züge der dem

Sklavmthuw , den Kualen . her Schande und dem Lode s

.entrissenen , ähren Familien wieder zurükgegebenen Skla¬

ven hetrachlen würden ; ob sie nicht mit unendlich große - ^

rer Rührung diese mannichfaltigen von Dank und Hof - i

nung verklärten Züge betrachten würden , als selbst jene

Wunderwerke in Marmor und Erz , und ob dieser sitt-

liche Genuß nicht ganz geeignet wäre , jene Kunstliebe ,
dir sie um den Preis , von so vielem Golde befriedigen ,

würdig und ehrenvoll aufzuwiegen .? Mögen endlich jene

^Politiker , welche den Stolz der Nation durch den Raub

jener Marmorbilder , jener Gemälde beleidigt glaubten ,

Md die sie als Sieges - und Lriumphzeichen betrachte¬

ten , doch in diesem Augenblicke daran denken , daß Men -

scheu , Lelastet mit Ketten , schmachtend unter der Last

grausamsten Arbeiten , in Afrika täglich dem Hohne ,

dem Spotte der Barbaren ausgesezt sind , daß , üüausi .
hörlich unter den Augen einer aufrührischen und zügel -
losen Soldateska , sie gleichsam die lebenden Sieges - und
Triumphzeichen der Gewaltthätiqkeit , des Raubes , der
Plünderung derselben sind ; mögen sie daran denken,
Last jene Bsrbaren , welche diese Unglükiichen besitzen und
als Eigenrhckm betrachten . eine große moralische Züch¬
tigung dedüksen , damit sie endlich davon überzeug wer¬
den , daß sie nicht starker sind , als das entrüstete Europa ,
und daß endlich der Tag der Wiedergeburt anbrechrn muß .
W . Sidney Smith , Präsident , -— bist . Die Subscrip¬
tionen für die zur Abschaffung der Sklaverei der wH
Een und schwarzen Sklaven in Afrika zu verwendendrri >
in die Zentralkaffe fließenden Gelder werden fortwährend
angenommen bei den Herren Gebrüder Gaulis zu Ge¬
nua , Perregaux Lafllte und Komp , zu Paris , Coutts zu
London , und bei den vornehmsten Bankiers von Europa ,
Äsia und Amerika .

Frank r e i ch .
Nach Weitern telegraphischen Berichten aus Lyon mu¬

sterte der Herzog von Angouleme am 12 . d . die dortige
Garnison . Am iz . reisten Se . königl . Hoh . nach Gre¬
noble ab , wo Sie übernachten wollten .

Am LZ . d . verurtheilte das PrevotalgerichtLU Paris
einen gewissen Galette und einen gewissen Navarre , wr«

geu aufrührischer Aeusserungen , zur Deportation . Eia

Kürassirroffizker arretirte auf dem Earrouselplatze einen
pcnsionlrten Offizier , der beleidigende Reden gegen den
König ausstoßen hatte .

Das Journal der Maires enthalt einen Artikel fol¬
genden wesentlichen Inhalts : Es ist eine Sache zur Kkimt-

niß der Polizei gekommen , welche die großen NaMMe
beweist , die aus der Leichtgläubigkeit der bestgesinnlen
Menschen entspringen können , wenn sie von dem Geist
der Lüge und der Habsuchr der Agenten , deren sie sich
bedienen , sich mißbrauchen lasse » . Eine Dame , die mit

politischer Kannengießerei d .
'
e Sucht verbindet , vermit¬

telst des Magnetismus und des Somnambulismus ver¬

borgene Dinge entdecken zu wollen , gebrauchte mehrere
Personen , um Geheimnisse , weiche die Regierung in -

teressirkn konnten , auszukundschaftrn , die sie dann gefäl¬
ligen Beamten .mittheilte ; da sie aber in ihrem wahren
oter falschen Mer weder Maas nochZicl zu halten wußte ,
so wurde sie bald das Spiel von subalternen Rankema -

chem , dir , um ihre Geldvortheile zu vermehren , bloß
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ihre Berichte zu vervielfältigen suchten,, ohne sich um de¬
ren Wahrhaftigkeit zu bekümmern . Eins ihrer Mittel

war , Briefe an verschiedene Personen zu schreiben , die

sie dann , als von ihnen aufgefangcn , der befraglichen

Dame zustellken , welche nicht ermangelte , Gebrauch da¬

von machen . Der ostensible Inhalt dieser Briefe war

unbedeutend ; wenn man sie aber anS Feuer hielt , zeZg -

ten sich . mit sympatdr -llscher Tinte geschriebene Stellen ,

welche strafbare Absichten andeuteten . Die von dem Pre -

vvt befohlnr Arretirung einiger Personen , an welche sol¬

che Briefe gerichtet waren , ohne daß sie davon wußten ,

hat die Pvlizei auf die Spur dieser Intrigue gebracht .

Die Hauptagenten sind im Gefängnisse , undden Gerich¬
ten übergehen . Die unverschuldet arretirten Persynen

find wieder in Freiheit gesezt - c .
Nach dem Journal des Debats war in der Mitte v .

M . in Korsika die Sage verbreitet , diese Insel sey gegen
die Grafschaft Nizza an Sardinien abgetreten ; der be¬

unruhigende Eindruk , den dieses von Uebelgesinnken aus¬

gestreute Gerücht machte , verlor sich aber bald,wieder ,
als man mit der Rükkehr des franz . Postschiffcs die na¬

he Ankunft eines Kclvmalbatatllons , einer Gensdarme -

ricverstarkung rc . erfuhr .
Der Telegraphen - Inspektor , Chappe , ist am 4 . d .

in Calais arrgekvmmen , um zwischen dieser Stadt und

St . Omer einechrlkgraphische Linie anzulegrn .

Kürzlich kam ein französ . Schiff auS Cypern in Mar¬

seille- an . Zwischen Tunis und Sardinien hatte eine

barbarcske Fregatte Jagd auf dieses Schiff gemacht , von

dessen Verfolgung jedoch wieder nachgelassen, als esseine

weiße Flagge aufzog .
Der bekannte Gen . Humbert , der ehemals unter dem

Gen . Hochc diente , und in der Bay von Bantry in Ir¬

land landete , hat , amerikanischen Nachrichten zufolge ,

ohngefähr 1000 Mann von verschiedenen Nationen bei

Neuorleans versammelt , und wollte mit denselben zu den

Insurgenten in Mexico stoßen , wo er eine Rolle zu spie¬
len gedachte .

Am 13 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirte» Fonds

zu 58L Fr . , und die Bankaktien zu 1065 Fr .
Großbritannien .

Mit Leidwesen , sagt der Courrier vom 9 . d. , erfah¬
ren wir , daß die Prinzessin Charlotte von Wallis am
6. d . in der Over sich übel befunden hat . I . kön . H .

wohnten inzwischen Sonntags , am 7 . d. , dem Gottes¬

dienst bei ; da abep das Uebelbcfmden fortdauerre ,
so ließ man den Doktor Baillie kommen , der gestttti >;
am 8. d . , die Prinzessin zum zweitenmale besucht , und '

ihr angerathen hat , sich ruhig zu verhalten , und ihr
Zimmer nicht zu verlassen . Die Prinzessin und ihr Ge¬
mahl haben demzufolge gestern Abends das Coventgar -
dsntheater nicht mitfihrer Gegenwart beehrt , ob siegleich
darin erwartft wurden . Die Schwangerschaft I . kön .
H . scheint die einzige Ursache Ihres Uebelbefindens zu
seym — Am 8 . d . gab Lord Castlereagh dem Prinzen
Regenten «in prächtiges Diner . Am 6 . dieses hatten
Se . königl . Hoh . bei dem kaiserk . östreich. Botschafter ,
Fürsten Esterhazy , gespeist . — Der Herzog von Gloce-
ster,hatte am Z . d . einen Fieberanfall , befand sich jedoch
am 9 . wieder etwas besser .

O e s t r e i ch .
Am 9 . d . trafen Se . h . D . der regierende Herzog von

Nassau zu Wien ein .
Ein Schreiben aus Wien vom lo . d . in der allgemei¬

nen Zeitung sagt : Se . königl . Hoh . der Prinz Leopold
beider Sizilien

'
trafen vorgestern hierein , und nahmen

ihr Absteigquartier in der für Sie zubereiteten Reichs¬
kanzlei bei der kaiserl . Burg . Gestern und heute machte
der Prinz Besuche bei sämtlichen Erzherzoginnen , welche
dieselben hernach erwiederken . Die burchl . Braut ist
noch in Baden , und dürfte erst zu Anfang künftigen Mo¬
nats hierher zurükkehrrn , worauf gegen di« Mitte dessel¬
ben die Vermählung in der Augüstinerhsfkirche vollzogen
werden soll . Man ordnet bereits zu dieser Feierlichkeit

einige Hoffeste an , und trist in den k . k . Redoutensale »

Zubereitungen zu einem großen Bai pare '
. Das erlauchte

Paar wird erst nach beendigter Hoftrauer die Glükwün -

sche des Hofs annehmen . Da die Entbindung Ihrer
kaiserl . Hoh . der Erzherzogin Karl sehr nahe ist , so hat
dieselbe mit ihrem Gemahl ihren Gartenpallast in der

Vorstadt Landstraße mit dem in der Sradt vrrtanscht .
Nürnberger Zeitungen melden aus Wien unterm näm¬

lichen Datum : Gestern ward in der k. k. Hofburg Me

große Konferenz gehalten , za welcher sich Se . Maj » der

Kaiser von Baden aus nach der Hauptstadt erhoben . .»37
Die Zahlungen der Bank gehen ihren ununterbrochenen

Gang fort ; auch hat seit gestern der Auflauf vor dem

Bankhause , der die Tage vorher immer schon um Mit¬

ternacht statt hatte , aufgehört , und es wird nicht gestar¬
tet , daß sich jemand vor Anbruch des Tages einfinde -
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Am io . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 274 Uso , und zu 271 zwei Monate notirt ; die Kon¬
ventionsmünze stand zu 2754 (Abends 6 Uhr zu 275 ) .

Rußland .
ZI . kk. HH . der Prinz und die Prinzessin vonOra -

nien sind am 22 . Jun . von Petersburg abgereiset . II .
MM . der Kaiser und die Kaiserin haben sie den ersten
Lag bis Gatschina , und am folgenden bis zum Nacht¬
quartier begleitet .

Der persische Botschafter , Mirza Abu ! Hassan Chan ,
ist am 18 . Zun . von Petersburg nach der Residenz sei¬
nes Souverains zurükgereiset .

Die Erben des verstorbenen General - Feldmarschalls ,
Fürsten Soltykow , haben den Truppen , die bei der Be¬
erdigung paradirten , 15,000 Rubel geschenkt , wovon
das Semenovsche Garderegiment den größten Antheil er¬
hielt . indem der Verstorbene in genanntem Regiment «
seine militärische Laufbahn als gemeiner Soldat antrat ,
und sich sein ganzes Leben hindurch immer zu demselben
rechnete.

I.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Bom 1 . August
t>. I . anfangend , wird die bisher auf 28 kr . pr . Meile be¬
stimmt gewesene Postwagens - Passagier - Tare auf 24
Kreuzer pr . Meile , mit Einschluß des Chaussee - Geldes , her -
« bgesczt.

Karlsruhe , den 11 . Jul . 1816.
Großherzogl . Badische Oberpostdircktion .

Speyer . ( Die Lieferung von Stempelpapier
an den We n i gstn e hm e nd e n betr . ) Nachträglich zu
der Bekanntmachung rom 25 . Jun . l. J >. wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß ausser den für die Königl .
Landesadministrativn anzuschasscnden Schreibmaterialien , noch
folgende Sempclpapier -Lieferunq an den Wenigstnehmenden auf
%2n bestimmten Termin den i . Aug . , früh 9 Uhr , auf derObcr -
drrzermeisterei dahier versteigert werde , als :
tt i ) 30 Riß von dem Format des Stempelpapicrs zu 1 Fr ."

2 ) 218 Riß von jenem zu 75 Cent .
3 ) 128 Riß von jenem zu 50 Cent »
4 ) 282 Riß von jenem zu 25 Cent .

Endlich
5 ) 25,000 Slük Wechselblätter .

Die Sreigerungsitebhaber wollen auch hierüber mir ihre Sou¬
missionen bis zu dem 24 . Jul . mit Mußerbeilagen einsenden ,
und dabei das vvrge 'chriebene Foimat zum Grunde legen .

Die Versteigerung geschieht auf die ganze Quantität oder auf
einzelne Artikel , je nachdem sich Liebhaber finden .

Die Steigerungsbcdingnisse können bei dem Unterzeichneten
eiigesehen werden .

Die geeignet befundenen Muster und soumiffionirten Preise
werden bei der Versteinerung zum Auswurfspreis gemacht.

Speyer , den 8. Jul . 2816 .
Der Königl . Kanzlei -Inspektor .

Ge r l a ch.
Neckar gemün d. .sM üble n - B erstei getunq .] In j

Gemäßheit amtlichen Beschlusses w .rd man die dem Kvnrad Fi - ,
svl) dr dahrrr zuZessuudene sogenannl « Waldmühle , « ine der j

vorzüglichsten in der Elsensbach , nächstder Bammenthaler Gränze
gelegen , bestehend in einer Weißmühle mit 2 Gängen , in ei¬
ner Oehlmühl ? , der Hälfte einer Scheuer mit Pferdstallung ,
4 Schweinställen und in der Hälfte der in 4 Morgen 2 Vier¬
tel 21 Ruthen bestehenden , um vas Mühlzcbäude herum ge¬legenen Gärten und Wiesen , worauf eine jährliche Abgabe von
5 fl. Wasserfallrekognition und ein Malter Korn ruhet , Dien¬
stags , den 13 . Aug . l . I . , Nachmittags 2 llhr , auf dem hiesi¬
gen Amtsrevisoratszimmer unter annehmlichen Bedingniffen an
den Meistbietenden zu Eigcnthum versteigern ; welches den Stei¬
gerungliebhabern mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht
wird , daß sie sich ihrer Zahlungsfähigkeit halber mit amtlich « «»
Zeugnissen zu lcgitimire » haben .

Neckargemünd , den 10. Jul . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorak .

Traub .
Durtach . ( S ch uld e n - Li q wi -dalion . ] Um über den

Schuldenstand des ohnlängst dahier verstorbenen - Bürgers und
Bäckermeisters Wilhelm Er ni zur Gewißheit zu gelangen , wer¬
den die Gläubiger desselben hiermit sämtlich aufgefordert , sich
bis Dienstag , den 30 . Jul . d . I . , Vormittags , dahier in der
Bäcker Er n ischen Behausung selbst vor dem Theilungskommis -
sär einzusinden , und ihre Forderungen , unter Vorzeigung der
Urkunden , zu liquidjren , indem sonst keine Rüksicht aus selbe
genommen werden wird .

Durlach , den 12. Jul . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorak .

Ringer .
Gcngenbach . ( Vakante Aktuariatsstelle .) E «

ist hier eine Aktuarialsstelle , mit der ein Gehalt von circ»
300 fl. verbunden ist , und welche sogleich angctreten werde »
kann , vakant . Die dazu Lusttragenden mögen sich , unter
Vorlegung ihrer Tauglichkeits - und Sittenzeugniffe » in porto¬
freien Briefen bei hiestgem Amte melden .

Gengenbach , den 15 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .
Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein junger Mann ,

welcher mit den besten Attestaten versehen ist , und gut mit
Pferden umzugehen weiß , wünscht als Bedienter , oder auch
als Kutscher , bei einer Herrschaft unterzukommen . Nähere
Auskunft giebt das Komptvir der Staatszeitunz .

Karlsruhe . ( Pferde zu verkaufen . ) Ei » Paar
sechsjährige lichtbraune Wagenpferde , ohngefähr 14 Fäuste hoch,
und ganz fehlerfrei , sind um billigen Preis zu verkaufen . Wo,
sagt das Komploir der Staatszeitung .

Freiburg . ( Anzeige .) Der Unterzeichnete Bestände »
des hiesigen Judenwirlhshauses verbindet mit der Bekannt¬
machung seines Antritts dieser Wirthschaft zugleich die Anzeige ,
daß sein Lokal und die getroffene Einrjchkung ihn in Stand
sezt , seine Glaubensgenossen bestens zu logiren , wobei er vor¬
züglich sich angelegen seyn lassen wird , sowohl durch gute als
reinliche und billigste Bedienung die Zufriedenheit eines jeden
zu verdienen .

Freiburg , den Z > Jul . 816.
Jakob Weil Weidenrerch .

Lahr . ( Warnung . ] Ei » Bandmachersgesell , Namens
Gcttlieb Friese , von Schmiedeberg in Schlesien , har der M 'k
5 Wochen gearbeitet , und ist gestern Abends , mit Zurüklas -
sung seines Wanderbuchs , heimlicher Weise sortgelaufen , und
hat mich auf eine schändliche Art betrogen , und in meiner Bandfa -
brike an meinen Stüblen einen Schaden zugesügt , der nicht mit
300 fl . zu bezahlen ist . Ich warne daher alle dergleichen Fa¬
brik - Jnbaber , damit sie nicht von diesem gefährlich . » Men¬
schen auch so betrogen werden , und bitte , von dessen Aufent¬
halt nur eine gefällige Anzeige zu machen»

Lahr , den 15 , Jul . 1816, .Karl Friedrich Rauch,.
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